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Heute geht es bereits früh los. Es herrscht Hektik. Der letzte feinschliff muss noch schnell 
gemacht werden. Hier ein Banner aufstellen und dort noch ein Produkt ins rechte Licht 
rücken. Am Autohändler sein „ Mannögeli“ will nicht richtig stehen, sofort sind helfende 
Hände da und gemeinsam gelingt es. 
 
An einzelnen Ständen werden die letzten Instruktionen an die Mitarbeiter erteilt. Pünktlich 
um 12:00 Uhr sind alle fertig, die Zufahrt zum Stand wird Abgesperrt und das Putztüüfel 
Team übernimmt das Zepter. Um 14:00 Uhr findet der Rundgang des OK statt. Sämtliche 
Sicherheitsrelevanten Elemente werden geprüft. Alles im grünen Bereich die Ausstellung 
kann beginnen. Aber halt, fehlen da nicht noch Bon die von den Aussteller am Infostand 
gekauft werden können. Einige Telefonat später war auch das geklärt. Dank Flexibilität sind 
die Bon jetzt am Infostand erhältlich! Danke Esthi. 
Um 16:00 Uhr wird die GWÄRBI 2018 schleichend eröffnet. 
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Um 18:00 Uhr findet im Gastrozelt die offizielle Eröffnung statt. Lokale und Kantonale 
Prominenz überbieten sich mit Schulter klopfen. Politische Seitenhiebe werden ausgeteilt 
und Stefan Rohde, als Vertreter des Hausherrn, steht mit geschwellter Brust vor dem 
Mikrofon und heisst Besucher und Aussteller willkommen. 
Für mich war es ein bewegender Moment als wir gemeinsam an die verstorbenen OK-
Kollegen, Chrigu und Toni gedachten. In solchen Momenten sind die aktuellen 
Ungereimtheiten und Problemen unbedeutend. 
 
Apropos Probleme. Das ist mein zweiter Tagebuch Eintrag ohne dass ich über die 
ominösen „ administrativen Verzögerungen“ berichten musste. 
Ein Lichtblick? Oder Zufall? Ich hoffe auf ersteres.  
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Schon heute Freitag hatten wir viele Besucher. An vielen Ständen ging es bunt zu und her. 
Die Zeit verging schnell. Um 21:00 Uhr war in der Tiefgarage Schluss. 
Das durchzusetzen war nicht einfach, wurde doch an einigen Ständen bereits  ausgelassen 
gefestet. Mit der Hilfe von Toni und Kuno als Leithammel konnten wir alle Schäflein dazu 
bewegen die Tiefgarage zu verlassen.  
21:45 Uhr der Wachdienst konnte übernehmen und wir durften dann auch zum gemütlichen 
Teil in das Gastrozelt. Was im Gastrozelt bzw. in der Bar noch alles abgeht entzieht sich 
meiner Kenntnis. Ich muss ins Büro das Tagebuch wartet.☺ 
 

Andreas Coldebella 
 

 
 


